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Sitzungsvorlage 2023/200 
 

 

Verfasser: 

Stiftung Heilig-Geist-Spital, Ralph Zodel 

Stand: 11.09.2023 

 
 
Beteiligung: 

Stadtkämmerei 
 

Az.  

 

Verwaltungs- und Wirtschaftsausschuss 18.09.2023 nicht öffentlich 

Gemeinderat 25.09.2023 öffentlich 

 
 
 

Oberschwabenklinik gGmbH 
- Jahresabschluss 2022 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Gemeinderat dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der  

 Oberschwabenklinik gGmbH für Ihren Einsatz in den vergangenen Monaten. 

2. Herr Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp wird beauftragt, in der Gesellschafterver-

sammlung dem Jahresabschluss 2022 der Oberschwabenklinik gGmbH mit einer Bi-

lanzsumme von 92.272.026,60 € und einem Jahresfehlbetrag von 13.714.030,25 € zu-

zustimmen. Der Jahresfehlbetrag wird in voller Höhe auf neue Rechnung vorgetragen.  

3. Herr Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp wird beauftragt, für das Geschäftsjahr 2022 

dem Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen.  

4. Herr Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp wird beauftragt, in der Gesellschafterver-

sammlung dem vom Landkreis RV vorgeschlagenen Wirtschaftsprüfer als Jahresab-

schlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 zuzustimmen. 
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Sachverhalt: 

 

Die Oberschwabenklinik gGmbH hat den Jahresabschluss 2022 fristgerecht erstellt; er wurde 

nun im vierten Jahr durch die BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart geprüft. 

Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wurde am 14.6.2023 erteilt. Der Geschäftsbe-

richt mit Jahresabschluss, Bestätigungsvermerk und Lagebericht der Geschäftsführung ist in 

der Anlage beigefügt. 

Die Stadt Ravensburg ist mit einem Gesellschaftsanteil von 230T€ = 1,6% an der OSK 

gGmbH beteiligt. 

Gegenüber dem Vorjahr nahm die Bilanzsumme um rd. 15 Mio. € auf nun 92,3 Mio. € zu, 

nachdem sie bereits im vergangenen Jahr um rd. 13 Mio. € zunahm. Die Betriebsergebnisse 

der vergangenen Jahre entwickelten sich wie folgt: 

 

Bezüglich der Unternehmenslage und den Entwicklungen 2022 wird auf den beigefügten Ab-

schluss, insbesondere den Lagebericht der Geschäftsführung (Anlage 1, dort Anlage 4, S. 48 

bis 61) verwiesen. Zu beachten sind hier auch die Ausführungen zur erwarteten künftigen 

Entwicklung. 

- In 2022 konnte die OSK nochmals 1600 Patienten weniger behandeln als im 

Vorjahr (seit 2019 somit ein Rückgang um 12%) bei weiter sinkender Fallschwere, so dass 

die Erlöse pro Patient abnahmen. 

- Die OSK bezahlte 2022 wie im Vorjahr über 7 Mio. € Miete an den Landkreis 

und deckte damit die Abschreibung und Finanzierungskosten vollständig. 

- Die ausgewiesenen Rückstellungen lagen bei rd.16,5 Mio. € 

- Das bilanzielle Eigenkapital liegt nach einer erneuten Kapitalerhöhung (27 

Mio. €) bei nun 23,5 Mio. € (Vorjahr: 9,7 Mio. €) 
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- Die Anzahl der Mitarbeiter nahm 2022 um 13 VK bzw. 90 Personen ab 

Nachdem die OSK in den vergangenen Jahren weitgehend ordentliche Ergebnisse am Hei-

lig-Geist-Spital erzielte (2014 „nur - 188 T€“, 2019: -228 T€), lag der Verlust 2020 mit -681 

T€, 2021 mit – 610 T€ und 2022 mit – 706 T€ deutlich außerhalb des Rahmens. Ursächlich 

hierfür sind im Wesentlichen die Belegungseinschränkungen aufgrund der Coronapandemie 

(2019: 819 Patienten, 2022: 612 Patienten). Die Belegung sank von über 93% auf nun nur 

noch knapp 75%. Die Mietzahlung an die Stiftung Heilig-Geist-Spital belief sich auf rd. 

314.000 T€. 

Der Jahresfehlbetrag der OSK soll voll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Insgesamt 

beläuft sich der Verlustvortrag des Unternehmens danach auf über 53,5 Mio. €. 

Der Jahresabschluss wurde testiert. Allerdings stellt der Prüfer weiterhin fest, dass zur Stär-

kung des Eigenkapitals im Berichtsjahr eine Erhöhung der Kapitalrücklage durch die Gesell-

schafter in Höhe von 27,446 Mio. € notwendig war und die Zahlungsfähigkeit der Gesell-

schaft weiterhin von der fortlaufenden finanziellen Unterstützung der Gesellschafter abhän-

gig ist 

Nach dem Gesellschaftsvertrag der Oberschwaben Klinik zählt die Feststellung des Jahres-

abschlusses zu den Aufgaben der Gesellschafterversammlung. Hierzu ist Herrn OB Dr. 

Rapp das entsprechende Mandat zu erteilen.  

Der Aufsichtsrat hat am 23.06.23 den Jahresabschluss vorberaten, der Kreistag hat am 

11.07.2023 hierzu beraten und entsprechend der Beschlussempfehlung beschlossen. Die 

Beschlussempfehlung der Geschäftsführung lautet: 

„Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht des Wirtschaftsprüfers und der Geschäftsführung zur 

Kenntnis und empfiehlt der Gesellschafterversammlung, das Jahresergebnis wie vorgelegt 

festzustellen und folgenden Beschluss zu fassen: 

1. Der Feststellung des Jahresergebnisses 2022 in der durch die BBH AG Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft geprüften Form wird zugestimmt. Die Bilanzsumme beläuft sich auf 

92.272.026,60 Euro. 

2. Der im Jahresabschluss 2022 ausgewiesene Jahresfehlbetrag in Höhe von -

13.714.030,25 Euro wird in voller Höhe auf neue Rechnung vorgetragen. 

3. Dem Aufsichtsrat und der Geschäftsführung wird Entlastung erteilt“. 

2019 wurde erstmals auf Vorschlag des Landkreises die BBH AG (Becker Büttner Held, 

München, Stuttgart,..) Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für die Prüfung des Abschluss 2019 

beauftragt. Es ist davon auszugehen, dass der Landkreis die BBH AG auch für den Ab-

schluss 2023 vorschlagen wird. 

Der Geschäftsführer der Oberschwabenklinik gGmbH, Hr. Franz Huber wird in der Sitzung 

der Vorberatung den Abschluss 2022 präsentieren. 
 

 
 

Kosten und Finanzierung: 

 
Keine – siehe Sachvortrag. 
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Klimawirkungsprüfung: 

 

Einschätzung der CO2-Relevanz 

 

Hat der Beschlussgegenstand voraussichtlich Auswirkungen auf die CO2-
Bilanz der Stadt Ravensburg? 

                            

Ja ☐                        ☐   positiv  

                              ☐   negativ 

 

                            

Nein ☐       

 

 

1. Menge der CO2-Emissionen 

                            

☐      gering       bis ca. 3 t CO2 / Jahr (entspricht < 6,3 MWhel / 12 MWh Erdgas / 13.800 PKW km) 

☐      mittel        bis ca. 130 t CO2 / Jahr (entspricht < 270 MWhel / 525 MWh Erdgas / 600.000 PKW km) 

☐      erheblich  über ca. 130 t CO2 / Jahr (entspricht > 270 MWhel / 525 MWh Erdgas / 600.000 PKW km) 

 

2. Dauer der CO2-Emissionen 

                 

☐     kurz            max. 1 Jahr 

☐     mittel          1 Jahr bis 10 Jahre 

☐     langfristig  10 und mehr Jahre  

 

Textliche Begründung der Einschätzung (Kurzversion) 

 

Text Sachverhalt 
 
 
Folgende Maßnahmen wurden getroffen, um die CO2-relevanten Auswirkungen zu optimie-

ren: 
 

Text Sachverhalt 
 
 
Weitere Alternativen wurden geprüft / werden zur Prüfung empfohlen: 

 

Text Sachverhalt 
 

 

Klimawirkungsprüfung entfällt  

☐Beschlussgegenstand wurde bereits im Text Sachverhalt am Text Sachverhalt bewertet. 

 
 
 

Anlage/n: 

 
Anlage 1:  Jahresabschluss 2022 der Oberschwabenklinik GmbH 
   mit Bilanz, G+V, Lagebericht und Bestätigungsvermerk  

 
Anlage 2:  Jahresbericht 2022 der Oberschwabenklinik GmbH 
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